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klllblllher Ze i tung .—̂-
^ " e ^ l , b«»,,!.,,?^. P ° N v e r s e n d u n g : ganzjHhrw f l . »5, halbjährig f l . 7 ü». I m C o m p t o i r : ^ Vie »Laib. g»g.» « M i n t täglich, mit «««nahm« der Sonn- und Feiertage. Die «>« l» l f t r«» l»» befindet fich

bl, ,,; '2 ' l . 5 üu. ssilr die ftustellima in« Hau» ganzjährig f l . l . — Inser t lonsaebl i r : ssl»r X «ongressplah « r . «, die «edactlon Varmherzigergasse Nr , I b . Sprechstunden der «ebaclion von 8 bi» 10 Nh, »«>
^ Ü ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ Aeilsn ^5 l r , , gröfzrre per Zeile 6 tt i b>?l öitcreli Wiedtlholunnen prr Z?,Ie 2 l r , ^ mittag«. Uniranllerte «riefe werden nicht angenommen, Manuscripte nicht zurü<l«eNeNt.

^ Amtlicher Theil.
^ ° ^ l " En^s'c5p°ft°lische Majestät haben mit

3 " ben T 3 " ' ^ U Gi l ka im Handelsministerium
Mdws. ,,." und Charakter eines Rechnungsrathes

su verleihen geruht.
D i P a u l i m . p.

^ ä t t ^ ? . t- Apostolische Majestät haben mit
^ >̂pector M V u n g ^ m 13. Üitärz d. I . dem
ill ^dene vl°r? " ' " Stadtbauamtes Paul Kortz

'"hen a° "^lltreuz mit der Krone allergnädigst

> ^ r ^ s Ministerien des Ackerbaues, deS
^ blll,». " ö " , des Handels und der Eisen.
>!> ^ " ""« ^ Hruar 1.. . ,

> zur ».ü^^gung des k. t. Hauptzollamtes
Alande ?^gung der mit der Post aus dem

^ ^Nackl, ""ü",den Pflanzensendungen.
lH^^bauez ^ su der Verordnung der Ministerien
V ^ dotn'i l - ^ innern, ^ Handels und der
^ Ü die im m^"U 1882, R. G. Ä l . Nr. 107.
' ^ "" Vossi?"«W mit dem Auslande zu be«
' < i ^ d e r Z Z ^ n wegen Verhütung der Ein-
^ ^ i l l " ? ^ u s wird das l. l. H a u p t z o l l -
^ t ^ l a l ^ ^ / r m ä c h t i g t , die mit der Post aus
.ii>il>, ' ^ des «s""^"ben Sendungen, welche die
^ 3 ' " l Geae.,s^^"2es zur obigen Verordnung
M ? > j o 2 ? ^ enthalten, nach den für die
t ^ bcheb/̂  ̂ ''^ungen durch die ermächtigten
^ gehenden Vorschriften abzufertigen

'l Nl. p^' W i t t e t in. p.
^ . Ka i z l lu. p.
^ ' P a u l i ru.p.

^üiii ^ ? ^ Itnanzmiuisteriums vom
< 5 ' den M ^ " i ^ ^

z^^ i r d ^^l)nat April 1899 das Aufgeld
n ^ l i w a 5 Hes bei Verwendung von Sllbcr

^,Fi t tz " ^ r Zollgebüren zu entrichten ist.
. 5 < ^ 8 / , ^ u f A^.^^ ^ . ^ ^ Gesetzes vom
!̂  de>l?? dein .̂  ̂ ' ^ - Nr. 47) wird im Einver-
3 ^ ? N g s N ' ungarischen Finanzministerium
X . V " l m ! M ^2 erwähnten Gesetzes und
^ < ^ festgesetzt.' dass in
^ ^ e b ü r e l , ẑ  ^ ^ ^ bei Zahlung von Zöllen

von Zollen

statt des Goldes Silbermünzen zur Verwendung
kommen, ein Aufgeld von 20 pCt. in Silber zu ent-
richten ist. K a i z l m. p.

Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern hat den Ingenieur Friedrich F r e s l
zum Oberingenieur für den Staatsbaudienst in Ober-
österreich ernannt.

Der Finanzminister hat die Finanzcommissäre
Dr. Rudolf Roschn i t und Augu, Reichzu Finanz-
Obercommissären für den Dienstbereich der Finanz-
direction in Laibach ernannt.

Den 18. März 1899 wurde in der l . l. Hof. und Vtaa«.
druclerei das XlV. Stück der italienischen und das XV. und
XVl. Stück der polnischen Ausgabe des «eichsgesehblattel aus'
gegeben und versendet.

Den 16. März 1899 wurde in der l. l. Hof« und Staats,
druckerei das XIX. Stück des Neichsgesetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Der Centllllverband der Industriellen und die

ElMtsörderuug.
Die «Wiener Zeitung» schreibt: Die eigentlichen

Proponenten der Exportbank, welche gleichzeitig lei-
tende Stellen im Centralverbande der Industriellen
Oesterreichs bekleiden, haben, wie dies wohl nicht an-
ders vorauszusehen war, diese Vereinigung zu einer
Kundgebung gegen die von der Regierung beabsich-
tigte Art der Förderung des österreichischen Exports
benutzt, welche die Fertigung des Präsidenten und des
amtierenden Beirathes trägt. Weit entfernt, die Schran-
ken einer streng sachlichen Kritik dabei zu wahren, hat
sich die Kundgebung auf das Terrain allgemeiner I n -
sinuationen begeben und nach einer den Haupttheil
füllenden historifchen Einleitung damit begnügt, von
«nicht unwesentlichen Bedenken» gegenüber der regie-
rungsseitig geplanten Organisation des Exports zu
sprechen, von deren Ausführung jedoch abzusehen, «um
das Urtheil der Intercssenten-Kreise in leiner Weise
zu beeinflussen.» Daraufhin wird die ganze Export-
Action als eine solche «ausschließlich von rcgierungs-
wegen» hingestellt und derselben das Motiv unterschoben,
politische Parteien zu dem leichgedeckten Tische der Re-
gierungstasel zu laden.

Vergleicht man dem gegenüber den Inhalt der
vom Handelsministerium verfassten Denkschrift sowie
des au sämmtliche Handels- und Gewerbelammern des

Reiches ergangenen Erlasses, so kann leicht Wahrheit
und — sagen wir artigerweise — Dichtung unter-
chieden werden. Die Regierung fordert darin alle Ne«
theiligten, also, um mit den Worten der Kundgebung
des Eentralvervandes zu sprechen, auch «die Industrien
in den einzelnen Winkeln der Provinzen» auf, regen
Antheil an der Exportförderung zu nehmen, sich bei der
Bildung von Exportsyndicaten zu bethätigen, Vor-
schläge wegen der zu besetzenden Plätze und rücksichtlich
der auszusendenden Persönlichkeiten zu machen, über«
lässt also den Berufslreisen die Durchführung des
ganzen Werkes und will nur die Anregung zu einer
allgemeinen, freudigen und zielbewussten Arbeit geben.
Das benennen die Fertiger der Kundgebung mit dem
Zierworte der «Politik der Gasse». Da die gesammte
Action nunmehr in den bewährten Händen der Han-
dels- und Gewerbekammern ruht. die es von jeher
verstanden haben, zwischen persönlichen Aspirationen
und sachlichen Erwägungen zu unterscheiden, kann
mit Beruhigung der ungestörten Weiterentwickelung
des Export-Föiderungswertes und einer sehr regen
Antheilnahme aller ohne Unterschied entgegengesehen
werden.

Wir wollen nicht in denselben Fehler verfallen
und jetzt in eine posthume Kritik des überreichten
Statuts der Expoitbanl eintreten, für die genügendes
Material vorhanden wäre. Auch wollen wir es unter-
lassen, naheliegende Schlussfolgerungen daraus zu
ziehen, dass die Proponenten der Exportbant sich so
beeilt haben, ihren Rücktritt schleunigst weitesten
Kreisen bekanntzugeben. Ein großes Vertrauen zu der
von ihnen propagierten Sache kommt darin wenigstens
nicht zum Ausdrucke, und es mag dies vielleicht auch
darauf beruhen, dass — um es rund herauszusagen
— das Urtheil unserer Geschäftswelt im Großen und
Ganzen keineswegs dem Projects der Elportbank
günstig war.

Die Beziehungen Oesterreich-Ungarns zu den
Vereinigten Staaten.

Die «Pol. Eorr.» schreibt: Die «Neue Freie
Presse» hat unter der Ueberschrift: «Oesterreich-Ungarn
und die Vereinigten Staaten» die Beziehu gen der
beiderseitigen Eabiuette mit Bezug auf die Hazleton»
Affaire erörtert und zur Illustration den Wortlaut
einer Note veröffentlicht, welche die amerikanische Re«
gierung am 4. des vorigen Monates dem t. und t.
Geschäftsträger in Washington übermittelte. Wie wir
erfahren, ist der mitgetheilte Text dieser Note ein
authentischer, wenn man auch im k. und k. Ministerium

^ Feuilleton.
^"lhs Wohlfahrts-Cinrichtuugen

3 d n ^ Z ' ' n " ^ " österreichischen Wohlfahrt«-
U^!jt «Much.,.,, l"b der Ausstellung der
V '̂c»! i " d e n ^ 2 " l unter dem obigen Titel eine
V^Ne 'äuM'. folgen. um das Ausilellungs-

^ in s V "2 der Ausstellung vor dem
^ c h d ""b zu besserer Geltung zu

^ > ^ vi?^ fliegenden Prospecte soll dieses
^ !' d . ^tlnem^ e umfassen, von welchen der

der /^. Band die -Jugend.
,hl>t ^ die I d -dle «Gesundheitspflege» und

X ^ w' " ° Hilfopflege» zum Gegen-

^ , ' ^ ^ c h e n ^ . bas Erscheinen des Werkes
^ ? rei Nrn 'ets""5en wir zur Kenntnis unserer
V ^ ^ a , d ^ l Band vorliegt und dass die

^ ^ ^ ^ oorauKsichtlich innerhalb weniger
^ Ä . ' " e l e r s t e n werden.

^ F l l ^ ° " l l ^ l lu . ? üOjiihrigen Negierungsjubiläums
^'«a. iift7ll3^"z ^ ' e f l. Herausgegeben von

^ "2 by« w "^<Hen UohlfaiMs«Ausstelluna,.

^ «""Uz P«l«z.

Der vorliegende I. Band des Werkes zerfällt in
zwei Theile. I m ersten Theile wird «die Armen-
pflege in den einzelnen österreichischen Ländern», im
zweiten Theile «die Armenpflege und Wohlthätigkeit
in den österreichischen Städten» behandelt. Diesen
Abhandlungen ist einleitungsweise eine Uebersicht über
die Armenpflege in Oesterreich aus der Feder des
UniversilätS'Profesfors Dr. E. Mischler in Graz voraus»
geschickt.

Die Zahl der Mitarbeiter an dem I. Bande be-
ziffert sich auf 19 (an dem Grsammtwerle belheiligten
sich 70 Mitarbeiter); redigiert wurde der das Armen-
wesen behandelnde Band von Dr. Mischler, dem be-
kannten Literaten im Armenwesen.

Das Buch vermittelt einen weitgehenden Einblick
in unser Armenwesen und lässt insbesondere entnehmen,
dass die Armenpflege, insoweit selbe in Oesterreich
überhaupt geübt wird. vorwiegend auf rrligiös-
hulnanistischen Motiven beruht und nur wenig von
wissenschaftlichen und staatspolitischen Gesichtspunkten
beeinflusst wlrd. Insbesondere tritt in unserer Armen-
pflege die rölnijch'tatl)ollsche Auffassung hervor. Nach
den Lehren derselben hat die Armenpflege ihren Urgrund
in dem Gebote Gottes und in weiterer Folge in dem
Seelenheile desjenigen, der der Armenpflege obliegt,
rine Auffassung, die in den der römisch-katholischen
Kirche eigenthümlichen Bruderschaften und den geist-
lichen Orden, welche oer.Armenpflege obliegen, prägnant
zum Aufdrucke kommt.

Die griechifche Religion, und zwar sowohl die
griechisch'0rientalische als auch die griechisch«katholische,
haben dagegen keine Fühlung mit dem Armenwesen.
Dasselbe gilt im großen und ganzen von den
Evangelischen, wogegen sich die Armenpflege der
Israelite« dahin charakterisieren lässt, dass sie sich die
Hintanhaltung der Verarmung zur Aufgabe seht, was
selbstverständlich nicht mit Almosen geschehen kann.

Während die Armen- und Krankenpflege von der
römisch-katholischen Religion empfohlen wird, werden
die Israelite« von ihrer Cultusgemelnde zu Beiträgen
von Geld und bei der Krankenpflege selbst zu persön-
lichen Diensten verhalten.

Der kirchliche Einfluss im Armenwesen konnte
sich in der Vorzeit umso ungehinderter geltend machen,
als sich bis in das Zeitalter der kirchlichen Reformation
Gesetzgebung und Verwaltung mit dem Armenwesen
überhaupt nicht befasste. I n dieser Epoche gab —
wie wir den geschichtlichen Darstellungen über die
Entwickelung der Verhältnisse im Armcnwesen für
zirain und Tirol entnehmen — das Umsichgreifen oe«
Vagabundenwesens der Verwaltung den Anlass zu
drakonischen Repressivmaßnahmen, die jedoch von ge-
ringer Wirkung waren, worauf in der theresianischen
und josefinischen Zeit zu den Austunftsmitteln gegriffen
wurde, der Cultusgemelnde gewisse Zuflüsse für Armen-
zwecke zu überweisen, zudem aber die Ortsgemeinde
Msidiär zu verpflichten, M die Armenverjorgunz
achuwnmcn. («chkj, s , ^
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des Aeußern über die Quelle dieser Veröffentlichung
ohne Information ist und deshalb die Annahme, dass
dieselbe officiösen Ursprunges sei, entschieden bestreitet.
Weniger authentisch als der Inhalt der Note erweisen
sich die Ausführungen und mehrere thatsächliche An«
gaben, mit denen das citierte Blatt die Veröffentlichung
des Textes begleitet.

Wenn es einerseits richtig ist, dass eine Spannung
zwischen den beiden Cabinetten nicht eingetreten und
der Urlaub des Gesandten von Hengelmüller daher
nicht als Symptom einer solchen zu beurtheilen sei, so
muss anderseits nach unseren Informationen die Be-
hauptung bestritten werden, als habe der k. und k.
Minister des Aentzern dem amerikanischen Gesandten
bei dessen Abschiedsbesuch die Umwandlung der öster-
reichisch-ungarischen Gesandtschaft in Washington in
eine Botschaft als beschlossene Sache — und zwar im
Allerhöchsten Namen — mitgetheilt. Ein solcher Be-
schluss ist, wie von competenter Seite schon einmal
erklärt wurde, noch nicht gefasst worden, weil auch die
principielle Seite der Frage, und nicht bloß, wie der
Gewährsmann der «Neuen Freien Presse» annimmt,
die Durchführung der Maßregel der Discussion und
dem Votum der Delegationen nicht entzogen werden
darf.

Es kann schließlich, wie wir hervorheben müssen,
nur als eine einseitige Auffassung der Sachlage be-
zeichnet werden, wenn in dem citierten Blatte zugegeben
wird, dass die Ablehnung der österreichisch-ungarischen
Ansprüche seitens der Vereinigten Staaten hier leinen
günstigen Eindruck gemacht hat, anderseits aber die
amerikanische Note als letztes Wort in der Sache hin-
gestellt wird. Wenigstens muss man der Voraussetzung,
dass auch die k. und k. Regierung die Angelegenheit
hiemit als abgethan betrachte, widersprechen, da unseres
Wissens das Ministerium dcs Aeußern nicht gesonnen
ist, die Erörterungen abzubrechen und von der weiteren
Vertretung der im Interesse unserer Staatsangehörigen
erhobenen billigen Ansprüche abzulassen.

Politische Uebersicht.
La tbach , 80. März.

Die Mittheilung über die Intentionen der unga-
rischen Minister in der A u s g l e i c h s f r a g e ist von
Budapest in einer Fassung verbreitet worden, welche
thatsächlich zu Missdeutungen Anlass geben musste.
I n der von den Vudapester Blättern publicierten Note
heißt es jedoch, «es liege derzeit keinerlei Nothwendig-
keit zu Verhandlungen vor, so dass Ministerpräsident
v. S z e l l und Finanzminister v. L u t a c s in den
nächsten Tagen nicht nach Wien zu reisen brauchen».
Diese Fassung unterscheidet sich daher wesentlich von
der gestern telegraphierten Verlautbarung.

Nach Informationen der «Neuen Freien Presse»
entbehrt das Gerücht, das in Lemberger Kreisen auf-
tauchte, Minister N. v. I e d r z e j o w i c z werde
demnächst aus dem Amte scheide», der Begründung.

«Hlas Naroda» billigt es, dass der bisherige
Verlauf der Sitzungen des b ö h m i s c h e n L a n d -
t a g e s jede Absicht ausschließe, nationalpolitische
Fragen aufzurollen und irgend welche Actionen un-
bekümmert um die handgreifliche Zwecklosigkeit derselben
zu unternehmen.

Die im W i e n e r G e m e i n b e r a t h e beendete
V e r h a n d l u n g ü b e r d a s n e u e S t a t u t

bietet den Blättern neuerlich Anlass, sich mit demselben
zu beschäftigen. Die liberalen Organe führen ins-
besondere Beschwerde über die gänzlich unmotivierte
Zerstörung der Wahllürpcr und über die Einführung
des allgemeinen Wahlrechtes, welche den politischen
Besitzstand der wohlhabenden und intelligenten Classen
mit Vernichtung bedrohe.

Triester Blättern zufolge ist die Einberufung des
I s t r i a n e r L a n d t a g e s zur nächsten Session
nach E a p o d i s t r i a in Aussicht genommen.

Die Statthalterei in T r i e f t hat den vom
Triester Stadtrath in der vertraulichen Sitzung voni
11. d. M . gefassten Beschluss, die Wahl des Herrn
Johann N a b e r g o j zum Gemeinderathe nicht zu
verificieren, sistiert.

I n der vorgestrigen Abendsitzung des d a l m a -
t i n i s c h e n L a n d t a g e s beantwortete Regierungs-
vertreter Statthalterei - Vicepräsioent v. P a v i c h eine
Interpellation in Angelegenheit des Nothstandes in
Tribanj. Hieraus wurde die erste Lesung des Antrages
Cingria (kroatisch-national) auf Einführung der
kroatischen oder serbischen Sprache als innere Amts-
sprache bei allen Verwaltungs- und Justizbehörden
Dalmatiens vorgenommen. Abg. S a l v i (ital.-autonom)
erklärte, seine Partei sei gegen diesen Antrag. Der
Sprachengebrauch im Parteienverkehre sei durch die
Sprachenverordnung vom Jahre 1872 bereits geregelt.
Bezüglich der inneren Amtssprache sei eine Aenderung
des bisherigen, eingelebten Zustandes nicht nothwendig.
Die Ausschließung der italienischen Amtssprache wäre
ungerecht und hätte die Einführung der deutschen uud
nicht der kroatischen Amtssprache zur Folge. Abgeord-
neter M i l i c (kroat.-national) widerlegte die Aus-
führungen Salvis und betonte die Nothwendigkeit der
Einführung der kroatischen Amtssprache auch vom
nationalrechtlichen Gesichtspunkte. Die Abg. Peri«! und
Aiankini (troat.-nat.) sprachen für den Antrag, welcher
nach dem Schlussworte des Abg. Eingria mit allen
gegen die Stimmen der italienisch-autonomen Abgeord-
neten angenommen wurde. Der Gesetzentwurf, betreffend
die Verbauung des Wildbaches Trzibalic in der
Gemeinde Dernis wurde in zweiter Lefung angenommen.
Der Gemeinde S in j wurde aus Anlass der Erdbeben-
schäden ein weiterer Landcsbeitrag von 1000 st.
bewilligt. Die nächste Sitzung findet Montag statt.
I n derselben dürfte voraussichtlich nach Erschöpfung
der Tagesordnung der Landtag geschlossen werden.

Nach Meldungen aus P e t e r s b u r g wurden
die 400 Donnerstag dort eingetroffenen F i n n -
l a n d e r , welche dem K a i s e r eine P e t i t i o n
überreichen wollten, angewiesen, sofort in ihre Heimat
zurückzukehren, widrigenfalls sie auf administrativem
Wege dorthin befördert werden würden.

Fürst F e r d i n a n d unterzeichnete die Decrete,
mit welchen das Sobranje aufgelöst und die Neuwahlen
für den 7. Ma i festgesetzt werden.

I n A t h e n gilt es als wahrscheinlich, dass der
Obercommissär, Prinz G e o r g , im Laufe des Sommers
eine Reise nach Constantinopel unternehmen werde,
wodurch dem Wunsche des Sultans, seine Suzeränetät
über Kreta durch einen derartigen Act in sichtbarer
Form anerkannt zu sehen, entsprochen würde.

Nach einer der «Pol. Corr.» aus L o n d o n
zugehenden Meldung verlautet in dortigen diploma-
tischen Kreisen, dass das Verhältnis zwischen England

und Russland auf dem Boden der o f tas ' " l ^
P o l i t i k in eine günstigere Phase einatme ^
sie während der letzten Jahre je zu verM ^ i
Man soll in Petersburg und London i " ^ <
zeugung gelangt sein, dass es durchaus m c h l ^
wäre, zu einer Verständigung zu gelangen, ^
friedliche Verfolgung der beiderseitigen
sichern würde. , <.,nl°^'

Die N a t i s i c i e r u n g des F n e ° ' ^
t r ä g e s zwischen S P a n i e n u n d den V e r ^ ^
S t a a t e n durch die Königin-Regentin ^ ^
stine wird vom «Fremdenblatt. zum wn"> ̂ ^»^
inen, darauf hinzuweisen, dass die Köwg ^ K
alles gethan habe, um die Katastrophe az ^
Die Vermuthung der Pessimisten, das ^ ' " B ^
die Herrscherin entgelten lassen, sei u » ^ ^
niesen. Spanien wolle keine neue Revo!"" ^ <
dürfe der schonenden Hand zur E in fw" ' ^ >̂
formen und zu seiner Erholung, ^ v ft F!^>
Schwierigkeiten zu überwinden, die Z " ^ " ^ m B ^
aber bessere Zeiten. Das Land habe au y ^ ^
Boden noch genug Raum zur A M
Kräfte.

Tagesneuigleiten. ^
— ( V o m h e i l i g e n V a t e r . ) 2 ' ^ , ^ , ,

sich ein Comite' aus mehreren hervorragende" ^ ?
leiten gebildet, welches alle anlässlich ^ M t » '̂
Sr. Heiligkeit des P a p s t e s in den ^ ^
öffentlichten Artikel, Broschüren u. s- " " „ i ü ^ , ^
Sympathiekundgebungen in einem Äande v ,̂  l>^
dem heiligen Vater unterbreiten will. Das ^che^
an die Redactionen aller Zeitungen ^^ j ^ ^
mögen unter der Adresse: «Graf Eduard ^ o ^ M
Palazzo Falconiere» die betreffenden Ve"»
in je vier Exemplaren eingesendet werden- ,^i>z^

— ( D e r neue P r ä s i d e n t d ^ ' At^
schen R e p u b l i l ) hat sehr schlichte bürg" , ̂  ^,
heiten, die sehr von dem pompösen Geb""" . M ^
gangers abstechen. Aus Paris meldet " " ^ B ^
Loubet begab sich gestern abends in Beg' ^ , ,
Sohnes Paul in ein in der Nähe des ̂ ^ , ^,^
Kaffeehaus, wo er mitten unter anderen ^ , ^ ^
Bier trank. Das Protokoll' (etwa g M " 9,
amt) ist darüber außer sich!» < 9 ^ , ^

— ( W e l t a u s s t e l l u n g P " " „«e T ? 5
k. l. Generalcommissariate herrscht " "« " " t c ^
da man beabsichtigt, noch in diesem ^ M ' F
lassnngsscheine für die Aussteller aller !"" ^ S '
versenden, bei denen unter Mitwirkung, ^
comites die Iustallationspläne finalisiert ^ ^ , ^
sich auch die gebieterische Nothwendigkeit l) ̂ ^ F ' ^
zelnen Classen mit starken Neductioncn d e , ^ B ' 5
und in manchen Fällen auch mit der 3 " " ^ ^ , ^ !!^
von Ausstellungsanmeldungen vorzugehen, ^ ^ F ^
jeden einzelnen derartigen Fall, eingehe ^ ßl ^
verschiedenster Art vorangehen müssen. ,,^hc>^F'
natürlich eine sehr unerquickliche und ä^ ^ i M ^ '
Projccte aller Separatbauten, welche "! ^ i " ^
aufgeführt werden, sind, abgesehen von ^ ^ ^
de Vincennes und am rechten Seine-"l^ < ^ w ^ '
definitive Platzzuweisung fehlt, uon ° ^
Generaldirection genehmigt worden. .sj ft^/
für das ^

Zier Zoctov.
Noman aus dem Leben von L. Ideler.

61. Fortsetzung.
«Ich danke Ihnen tausendmal,' erwiderte Agnes

warmherzig, «und Mama wird Ihnen nicht weniger
danken!»

«Und dabei trägt dieser Mensch den Verlobungs-
ring einer andern Dame am Finger,» bemerkte Nauen»
thal unwil l ig. «Beinahe möchte ich Fräulein Theodora
einen Wink geben, dass sie besser auf ihn achte.»

Wieder Theodora! Ein eigenthümliches Gefühl
beschlich das Herz des jungen Mädchens.

«Sind Sie so vertraut mit der Dame, dass Sie
das können?» fragte sie gepresst. «Es handelt sich um
ihren Schwager!»

«Eben darum!» meinte er eifrig. «Der Onkel
würde ja mit einem Entrüstungssturm dazwischen
fahren! Theodora ist klug und bestimmt; fie wäre
wohl noch am ersten imstande, wirkliches Unheil zu
verhüten.»

Agnes schwieg. Wie hoch hielt er dieses Mädchen
schon! Als sie ihn so zufällig wiedergefehen hatte, war
die Hoffnung in ihr von neuem emporgeblüht, und
wenn der Doctor zu ihnen kam, dachte sie oft, sie
könne nicht mehr ohne ihn leben. Nnd nun war er
wohl doch nur ihr guter Freund!

Sie bezwang tapfer den aufsteigenden Schmerz,
aber ihre Stimme zitterte dennoch, als fie sich von ihm
verabschiedete und ihm noch einmal für seine Freund-
lichkeit dankte.

«Die Q u a l . ihn täglich sehen zu müssen und zu
Nnffen, da15 er eine andere liebt — womit ist sie zu

vergleichen?» dachte sie, in ihrem einsamen Stübchen
angelangt, und Thränen entperlten ihren Augen. Eine
andere? Wen liebte denn Herbert Rauenthal einzig
und allein?

Doctor Rauenthal hatte die Begegnung mit dem
jungen Baron schon ziemlich vergessen und dachte nicht
mehr daran. Edgar von Langen aber kochte innerlich
vor Wuth.

Sein lange gehegter Grol l gegen Rauenthal hatte
jetzt seinen Höhepunkt erreicht und dem jungen Herrn
schwand allmählich der letzte Rest uon vernünftiger
Ueberlegung, wenn er an seinen Gegner dachte. Er
musste sich rächen, gleichviel, auf welche Ar t . Jetzt
dachte er nicht mehr daran, dass er durch eine unrecht-
mähige, unüberlegte Handlung seine ganze Existenz ver-
nichten konnte) ebensowenig dachte er an seinen bisher
unbefleckten Namen, und an seine Braut gar dachte er
llie. Er dachte nur daran, wie er seinem Nebenbuhler
schaden, ihn vielleicht sogar für immer unmöglich machen
könne.

Der October wurde schon in seinem Anfang un»
freundlich; es war kaltes, regnerisches Wetter.

Doctor Nauenthal saß in dem Restaurant, in dem
er stets zu Mi t tag speiste und las die Zeitung, als
Edgar von Langen, der dieses Restaurant absichtlich
ausgckuudschaftet hatte, mit mehreren Freunden ein-
trat.

Rauenthal blickte empor, aber der junge Herr
grüßte ihn nicht.

Die Gesellschaft nahm am Nebentische Platz und
der Kellner musste Wein herbeibringen. Die anderen
tranken mähig, Edgar zechte stark und wurde schließlich
>ogar lürmend.

Der Doctor legte die Zeitung f" . F
gehen. . ..in ^ .

Baron von Langen riss Mlt ew F
Grif f das Blat t an sich. . . . M l , M )

«Es ist nicht Sitte, dass ein e>" ^ ^ /
das Zeitungsblatt so lange für sich beyal ' ^

Einer seiner Begleiter, ei» I")" f . z /
Officier, schüttelte missbilligend den > t ^ „ P

«Sie sind angetrunken, Langen, ! ,^c
meinte er. ^ne ^ M

«Pah, mit dem braucht man l e ^ l B / ^
machen! Der ist ja schon einmal 9. ^ d " ^
worden!» antwortete Baron Edgar Y") ^
mit dem Finger auf den Doctor. , ^ , e h < ^

«Sie werden Ihre Worte z " ^ u l ^ ^
Rauenthal sofort und trat vor den ^ M ' ,̂

«Kann ich ja gar nicht!» M ' ^
«Sind Sie etwa nicht bestrast?» ^ " '̂

Der Doctor wandte sich "" ^
Heeren: < .̂le"th'!..,üg «'

«Mein Name ist Herbert v " " ' ^ ^ ^
Arzt und wurde wegen fahrlässiger. A ' M ^
Kindes durch Morphiumvergiftung " " ^ " ^
und zu einer Geldstrafe verurtheltt- ^ d"'
ich ein anständiger Mann, der es ^
lhn jemand öffentlich beschimpft.' ^ V

Die Herren verbeugten sich- . ^ , , e t e ^ / ^
«Wir kennen den Vorfall!» e n M ^ ^

«Es war ein
Handlung. Mein Name ist von .<. zü ^"
Doctor. Es hat niemand das Rechts z F
Sie würden ihn sonst zur NechensH"' ^

(yorchtzun« lolllt) M
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^!, ^^iirlun?'^"' ^ ^ ""ss der Sicherheit wegen
d̂esu,,« . " " " ^ n Franzosen hergestellten

G ^ ^ t o r ^ n o l n m e n "erden.
^ " " ' brin«? " " b Löwe.) Die Zeitschrift «Natur
!,Fng Vw ? / " lhrer neuesten Nummer (Heft 12,
^ ^oh^"^"den Bericht über eine höchst mert-
3 " ^t iva^ «na °us dem Thierleben: I n einem
h ^ w g « i "ten bei Bonn befindet sich eine
3 ? illjamwe., ^ entwickelter Löwen mit erwachsenen
5>M hts ich " " ' Dressur. Da ich die Wehrhastigleit
'le! ^lte ŝ  " wiederholt zu beobachten Gelegenheit
^ ' ° ^ ' a ^ . ^ ? ' ich den Vorschlag, zu ver.uchen,
"ti»l ^ un^ < ^ " " " " " n Löwen gegenüber ver-
^ d '̂esjur ^ ^ ^ die Ansicht aus, dass eine go
l M ^ ^ l v e n ^ I . ö« ermöglichen wäre. Obwohl
" l t ^ > h a ^ ? ^ " ' " " erfahrener Mann. be-
" lüT^n ?u '^"telte. wurde der Versuch dennoch
^ ^"wnil len""W wurde Gevatter Langbein allein
^ ^ "nd i V " " ^ 2 gelassen, fühlte sich dort
i"5k'^M wu^ ^ gravitätisch in seinem Zwinger
^ !.« Wwsw ^ "e Verbindungöthür geöffnet, und

eiugelassen. - Er stutzte
^ F""<Uui in s ^"bllckes. — Bald jedoch wurde
^ i ^ M t z e w ? ! ! ' / ^ " ^ g , und langsam, erregt mit
^ i ^ b t beiw? °' "äherte er sich dem Storche.
^ > U'ld b " ^"blicke des Raubthieres sofort die
V ' " slW 3 " " ^""t und anhaltend zu klappern.
^ » ^ d°s n ^ ? ' ^ Wüstenkönig - die seltsame
^ n. " " ei. . ^ l l i amere Geräusch sind ihm neu
5 ^ seiner . Anblick, dann nähert er sich
M "°he tzz.s ̂ "Nlemtlichon Beute. Der Storch,
'^ > > ^ c h t n <'"ennt,, gibt es auf, seinen
> s ' breitit . Z / K t das Mappern, richtet sich
X u °"ln ist ^^ ""^ ""d erwartet den
^ t z ? Mangel'«," ^""e °"l "«en Meter
> l?t auf de. 3"°« ' als der Storch plötzlich im
^ 5!^rn ^ "/»"wen zuspringt und ihm blitzschnell
^ ? « b e l h i e b oder besser Stoß vechtzt.
^ > t n n t ^ z verblüfft zurück, dreht sofort um
M>.b?°"2esehte,l ^'>chwiudigleit durch den Zwinger
^>°z>^rebend ' su, in seiner Erregung die
>jl« .^t mii«t/. c^°"»lam nur beruhigt er sich
> z > d e n ' ^ " ^ «nd achtungsvM den ruhig
X s . ^ r a m t e n ? ' ^ " den halben Käfig als sein
? V " . ^ Da'F n"' I'bt wird der zweite Löwe
' ^ 1 " "nd l k " l ^p" l - Stutzen einerseits,
' H ^ i . ^ « a p p e r anderseits, nur versuch!
K < !""" Fei? l ? ^ " ^ " iu fassen. Der Storch
'? 'U " ĉhnab..l ^ ^ durchschaut und dreht ihm
>z^l"Por. ^ ^ i " ' Jetzt hebt der Storch den
' ! > Q. °ln S^ . "lligel werden ausgebreitet — ein
^ l t , W es liinl""^ der Löwe rast entsetzt von
'?°kn ^ Ein Ps« "^' ledesmal erscheint ein etwas
l? '< l l °> zwei «""2"'' das erstemal zurück-
^«Ü«n °̂ e-Tch "üs^'«"fs, jedoch mit demselben
' ^ des M l c h liegen alle sünf Löwen dicht
" ? ^ > mit s?? ""d betrachten ängstlich im.
3 ^ Mteitet «r ^ " Schritten sein behauptetes
^ w ^ " . den " " , zweiten Tage versuchen noch
^ !<^ ie l te ^ , ̂ astlgen Vogel anzugreifen, und
^ « . ^ ^ " n dritten Tage ist
V.^ <i? ^s dem ^ ^ " ^age, die Löwen gehen
^ ^ ^ u m m e r n ^ ' ""^ " scheint sich laum

^ ? !des"°.^N'nestie wegen Ver .
" ^ i , i ^ l , ^ e n , ^ ) 2aut einer Circular-
^ > ''den m .-- ^elchs-Kriegsministeriums vom
' ^ < l > r V ^ " ^'ierve (Ersatzreserve),
^ e r ^ Mit 7^"°r ine, welchen zufolge Aller-
V"3s? ' "w>, b,."'"ber v. I . wegen des Ver.
« > l e h l e s ' , , ? " ' 3 e n durch Nichtbcfolgung des
! ^ / ' l ^ ^ a t ^ " « e n ü b u n g . ^Nachsich? der
^ ' ^ R d i ^ r t e ^ ^ l t wurde, die Zeit, während

^ !>l ̂ '"zeit " . " Abgang gebracht waren, in

> ^°< ' ^ swd auch
^ " ^ l r <> ''"säumten Waffenübungen zu

^ ' " siir ' ^ das , ') Laut Beiblatts zum Ver-
X < .en ^ und k.Heer vom 18. d. M.,

^ , ^ " ? " ^e. " ' " Evidenzhaltung des
X . l i i , ^ der zh' d ' " gegenwärtig in Verwendung
!^^' tr<W " ^ . «N an geeigneten Aspiranten

werden mit
^ V ^ " " Negel nur solche Per-
X > K ? " b i l d u ' , g zugelassen werden, welche
^ X ?pNcßlich, y ' ^ " und von welchen daher
>t„ ^ ^ uetv? Ûch dpi ^"Wendung, sowohl bei den
^ t ^ a > n ^ d e n sonstig^videnzhaltungs.

« ? g°I°« ^ " w , 3 ' ' beschulen.) An die Een-
? V , < " F " dster7» ^ s gewerblichen Unter.

^ ^ « l^ ! " " ts .^ " besuche von Gemeinden um
^ 2 lung ^rbeschulen. Da in solchen

l ^ite y ^ ^ " das Wesen dieser Anstalten
^ '"sar eine total falsche ist. sah

>ich die genannte Verwaltung im «Centralblatt für das
gewerbliche Unterrichtswesen» veranlasst, den Begriff
einer Staats-Gewerbeschule dahin zu erläutern, dass dar»
unter eine Anstalt zu verstehen ist, in welcher mehrere
Fachschule» versch iedener Organisation miteinander
verbunden find; diese Fachschulen sind entweder höhere
Fachschulen für das Kunst«, Bau-, Maschine«., Tcztll-
oder für das chemische Gewerbe, oder sind es W e r k -
meis ter -Fachschu len, bestimmt zur F o r t b i l d u n g
solcher Personen, welche schon im praktischen Gewerbe-
berufe stehen. 55

— ( P e r s o n a l e i n k o m m e n s t e u e r . ) Das
l. k. Finanzministerium ist daran gegangen, die Aus-
Heilung des Betrages von drei Millionen auf die
Landesfonds der einzelnen Königreiche und Länder
vorzunehmen. An Realsteuern wurden im Jahre
1895 von allen Ländern 63,749.« 14 fl., davon
von K r a i n 8U4.590 fl. eingezahlt. Nach dem
Verhältnisse der Einzahlungssumme zu jener in den
einzelnen Ländern entfallen von drei Millionen auf
«rain 37.863 st. oder 1 26 M . Dieser Betrag konnte
nur provisorisch gegen nachträgliche endgiltige Verrechnung
ausgefolgt werden, da ja allfällige Verschiebungen in der
Höhe der Antheile der einzelnen Länder mit Rücksicht auf
nachträgliche Berichtigungen des Realsteuer-Ertragnisses
nicht ausgeschlossen sind.

— ( M a r l t v e r l e g u n g . ) Ueber diesfälliges An<
suchen der Gemeinde Laserbach, politischer Bezirk Gottschee,
hat die k. t. Landesregierung die Bewilligung ertheilt,
dass im heurigen Jahre der am 1. April abzuhaltende
Jahrmarkt in Laserbach mit Rücksicht darauf, dass auf
diesen Tag der Charsamstag fällt, am Donnerstag nach
Ostern (6. April) abgehalten werde. —o.

— ( C r c i e r u n g neue r G e n d a r m e r i e -
Posten im B e z i r k e L i t t a i . ) Bereits im Jahre 189?
wurde in Anbetracht der im politischen Bezirke Littai be-
stehenden schwierigen Terrain- und misslichen Communi-
cationsverhältnisse vom Landes-Gendarmerie-Commando
im Einvernehmen mit der politischen Behörde die
Creierung zweier neuer Gendarmerie-Posten, und zwar je
eines in Watsch und je eines in Obergurl ins Auge ge-
fasst. M i t Rücksicht auf die im nämlichen Jahre noch
vom Gendarmerie-Commando verfügte Veschräntuug der
Standesvermehrung in der Mannschaft wurde jedoch dieses
Project fallen gelassen. Die Erörterung der Frage ist nun
wieder in Fluss gerathen und es dürfte in kürzester Zeit
zur proponierten Neuaufstellung der obigen Posten
kommen. —i l l .

— ( D e r s l o v e n i s c h e L e h r e r v e r e i n )
veranstaltet morgen im «Narodni Dom» einen Vereins-
abend, an welchem Herr Professor Levec über die aus
seiner Reise nach Wien, Prag und Tabor in pädagogisch-
didaktischer Beziehung gemachten Wahrnehmungen Bericht
erstatten und das Quartett «Il ir i ja» verschiedene Gesangs-
nummern zum Vortrage bringen wird. Beginn um 8 Uhr
abends; Gäste sind willkommen.

— ( E x p l o s i o n im P f a r r h o f e zu G a b r i j e
bei Heidenschaf t . ) Aus Wippach wird uns unter
dem 19. d. M. gemeldet: Dem Herrn Curaten Alois
B r a t i n a in Gabrije ist gestern gegen 9 Uhr morgens
ein schweres Unglück widerfahren. Der genannte Herr,
ein großer Freund von Knnstfeuerwerlen, Pflegte auläss-
lich der Auferstehungsprocession, welche in Gabrije am
Ostersonntag noch im Morgengrauen stattfindet, den
Pfarrhof sehr geschmackvoll zu beleuchten. Auch für die
kommenden Feiertage wollte er eine außerordentlich schöne
Beleuchtung mit Kunstfeuerwerk veranstalten. Zu diesem
Zwecke pulverisierte er in seiner Küche in einem Mörser
chlorsaures Kali, mit Schwefel und schwefelsaurem Baryt
gemischt. Ersteres explodierte, und der Curat verlor
dabei die linke Hand und den Ohr- und Ringfinger der
rechten Hand; außerdem wurde er am Kopfe und am
Körper erheblich verwundet. Seine Finger find auf der
Straße, wohin sie durch doppelte Fensterscheiben hinaus-
geschleudert worden waren, gefunden worden. Die in der
Küche befchäftigte Köchin wurde an den Schenkeln stark,
am Kopfe uud Körper leicht verletzt. Zum Glücke blieb
die Schlagader der linken Hand des Herrn Curaten, ob-
wohl das Fleisch und die Knochen der Hand abgerissen
wurden, unbeschädigt, sonst wäre der Unglückliche noch
uor dem Eintreffen der Aerzte aus Wippach und Heiden-
ichaft an Verblutung gestorben. Herr Bratina und die
Köchin wurden in Begleitung des Arztes Dr. Fink aus
Heidenschaft ins Spital nach Görz überführt, woselbst
ersterem die linke Hand amputiert werden wird. — Die
Explosion war trotz der geringen Menge von chlorsaurem
Kali so stark, dass man den Knall fast eine Stunde weit
yürte. Durch die Lufterschütterung giengen alle Fenster-
scheiben, alles Geschirr in der Küche und in dem daneben-
liegenden Zimmer in Trümmer; der offene Herd ist vernichtet,
der Allwurf der Küchendecke fiel ab, sogar aus der Wand
wurden einige Ziegel ausgeschlagen. Die Kastcnschlüssel,
welche der Herr Curat in der Tasche hatte, wurden darin
gebrochen aufgefunden. — Herr Vratina erfreute sich in
Gabrije allgemeiner Beliebtheit, und bei seinem durch
,olch schweren Unglücksfall herbeigeführten Scheiden weinte
jung und alt. —u.-

— (Schabenfeuer . ) Am 13. d. M. nachmittag«
brach auf dem Dreschboden der isoliert stehenden Wirt-

chaftsgebäude der Besitzerin Ursula Ocepek in Viderga
Nr. 3, Gemeinde Kanders, ein Feuer aus, welches sich,
von dem zur Zeit herrschenden Winde begünstigt, auf daS
uahe gelegene Bienenhaus und sodann auf das stroh-
gedeckte Wohnhaus und die daneben stehende Doppelharfe
ausbreitete und sämmtliche Objecte einäscherte. Da auch
fast das ganze Mobilar, Kleider, 40 Merling Getreide,
30 Centner Heu und Stroh sowie 20 fl. Bargeld ver-
brannten, erleidet Ursula Ocepet einen Schaden von un-
gefähr 2000 fl., gegen welchen sie nicht versichert war.
Das Feuer dürfte ihr alter, schwachsinniger Vater, ein
starler Tabakraucher, der sich zur besagten Zeit allein zu
Hause befand, verursacht haben. —ilc.

* ( W a l d b r ä n d e . ) Am 15. d. M. war der
Gruudbesitzcr Franz Labodar von Homec mit seinem
13jährigen Sohne Matthäus in der dem Gutsbesitzer
Felix Stare in Gerlachstein gehörigen Waldung «Äavji
Trebuh» in der Ortsgemeinde Rau mit dem Binden von
Reisigbündeln beschäftigt. Der Knabe machte unweit vom
Vater mit einem Zündhölzchen au der daselbst liegenden
Bodenstreu Feuer an, welches infolge der herrschenden
Dürre und des Windes so schnell um sich griff, dass
es von Labodar uicht mehr erstickt werden konnte. Ob-
wohl alsbald die Insassen von Grohlaschua, Zaloviö,
Homec und Nau mit den erforderlichen Löjchgcräthjchaften
an Ort und Stelle erschienen und mit großer Anstrengung
au der Dämpfung des Feuers arbeiteten, brannte doch
dem Besitzer ^tarc eine Waldstäche v»n sechs Joch im
Werte von 500 fl. und dem Grundbesitzer Fr. Trcar
von Zalovic eine Fläche von sieben Joch im Werte von
600 st. ab. — Am 16. d. M. um 1 Uhr nachmittags
entstand, wahrscheinlich durch Unachtsamkeit der Kinder
des Besitzers Franz Malnersic aus Altendorf, auf der
Hutweide bei Altendorf im Thale «Reber» ein Feuer,
welches sich, durch heftige Bora begünstigt, rafch aus-
breitete. Hiebei ergriff es auch die vom Besitzer Johann
Sajovic aus Altendorf aufgeforstete Cultur, vernichtete
daselbst 6000 Föhren und verursachte diesem einen
Schaden von 32 st. Dem energischen Eingreifen der
Insassen von Altendorf gelang es, das Feuer bald zu
lokalisieren, beziehungsweise zu löschen. —r.

— ( W a i d m ä n n i s c h e s . ) I m abgelaufenen
Jahre gelangte im politifchen Bezirke A d e l s b e r g
folgendes Wild zum Abschüsse: 163 Rehe, 876 Hasen,
71 Billiche, 2 Auerhähue, 39 Stück Haselwild, b9 Stein-
Hühner, 359 Feldhühner, 86 Wachteln, 53 Wald- und
239 Moosschnepfen, 7 Wildgäuse, 187 Wildenten.
1 Luchs, 96 Füchse, 11 Marder, 7 Iltisse, 11 Fisch-
ottern, 3 Wildkatzen. 10 Dachse, 16 Uhus, 6 Eulen,
115 Tauben, 66 Habichte, Falken und Sperber. —o.

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom
15. auf den 16. d. M. wurden fünf Verhaftungen vor-
genommen, ulld zwar zwei wegen Trunkenheit, eine wegen
Bettelns und zwei wegen Verbrechens des Diebstahls.
Andreas Baucon, Sesselnlacher, hat angezeigt, dass ihm
vom Dachboden Drahtnägel im Werte von 100 st.
entwendet wurden. Die Erhebungen ergaben, dass die
gestohlenen Drahtnägel Apollonia Thomann in der Dampf-
mühlgasse von einem gewissen Marcus Kralj in Schischta
gelauft hat und dieser soll sie von drei Schlosserlehrlingen
erworben haben. Die Schlosserlehrlinge wurden eruiert
und verhaftet. Es sind dies Heinrich Oäaben, Anton
Cerer und Barthlmä Keber. — Vom 16. auf den
17. d. M. wurden sieben Verhaftungen vorgenommen, und
zwar zwei wegen Bettelns, zwei wegen Reversion, zwei
wegen Vacierens und eine wegen Vergehens des Dieb-
stahls. — Vom 17. auf den 18. d. M. wurden acht
Verhaftungen vorgenommen, und zwar zwei wegen Excesses,
eine wegen Vacierens, eine wegen Bettelns, eine wegen
Ausweis- und Unterstandslosigkeit und drei wegen Ver-
gehens nach § 8 St. G. ulld § 45 des Wehrgesetzes. Die
stellungspflichtigen Johann Sustersiö aus Selo und Jakob
Strauß aus Petrovavas, politischer Bezirk Tschernembl,
wollten nämlich vor Erfüllung der Militärdienstpflicht
nach Amerika auswaudcrn. Dieselben wurden mit falschen,
Reisepässen betreten. Am selben Tage wurde aus dem
gleiche» Grunde auch Josef Vidmar aus Vertaca, voli-
tifcher Bezirk Tschernembl, verhaftet. — Vom 18. auf
den 19. d. M. wurden sieben Verhaftungen vorgenommen,
nnd zwar vier wegen Excesses, eine wegen Vacierens,
eine wegen Uebertretung des Diebstahls und eine wegen
Uebertretung nach § 320. lit. 8, St. G. ^ r .

— ( A u s Abbaz ia . ) I n der Zeit vom 8. bis
einschließlich 16. März sind in Abbazia 758 Gäste zum
Curgebrauchc eingetroffen.

Tlieater, Kunst und Literatur.
— ( A u s der T h e a t e r kanz le i.) Herr Max

L ö w e n f e l d wird hier bis einschließlich den 25. d. M.
gastieren. Der Künstler spielt zwei der bedeutendsten
und heterogensten Rollen seines Gastspielrepertoires, den
B e r n a r d H a r l e i g h und den C h e v a l i e r Roche-
f e r r i e r . Morgen wird Sudermanns « E h r e » mit
Löwenfeld als G r a f T r a f t gegeben werden. Der Vor-
verkauf bis zum Saisonfchlusse findet von heute an statt,
so dass das Publicum schon von heute für jede Vor-
stellung Karten bekommen lann.
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— ( P r e i s a u s s c h r e i b e n.) Die von uns mehr-
fach erwähnte Zeitschrist « B ü h n e und W e l t » ver-
öffentlicht ein «Preisausschreiben» für Novelletten, Skizzen,
Plaudereien aus der Theater- und Kunstwelt mit 3 Preisen
von 400, 2b0 und 100 Mark. Maximalumfang 420 Druck-
zeilen. Die näheren Bedingungen des Ausschreibens sind
aus Nr. 12 von «Bühne und Welt» zu ersehen.

— ( D i e Zuschne ide lunst.) Populäre Dar-
stellung einer proportionalen Theorie für den Zuschnitt
der Herrentleider. Zum Selbstunterrichte und als Grund-
lage beim Schulunterrichte versasst und herausgegeben
von M. K u n c , Schneidermeister und Fachschul-Inhaber
in Laibach. Mi t zehn großen Original-Schnitt-Tafeln und
vielen Figuren. Zweite neu bearbeitete und vermehrte
Auflage. — Dieses Werk kann direct von der Buch-
handlung Jg. v. Meinmayr 6- Fed. Bamberg in Laibach
um den Preis von 3 st. bezogen werden.

— ( W e i b l i c h e und männ l i che C a n d i -
d a t e » des U n i v e r s i t ä t s - S t u d i u m s ) , beson-
ders solche, denen das in Oesterreich obligate Gymnastal-
Studimn fehlt, finden in Tabelle I der im Commissions-

. Verlage der t. k. Universitäts-Buchdruckerci und Ver»
lagsanstalt «Styria» in Graz erschienenen »Universitäts-
Gesetze» (Preis 1 st. 80 kr.) alle nöthigen Aufklärungen
über die Dispensation«« vom Vorstudium, welche an den
deutschen Universitäten Oesterreichs, Deutschlands und der
Schweiz zulässig sind.

— («Junge Welt».) Illustrierte Wochenschrift
für junge Mädchen. (Preis 15 Pfennig pr. Heft.) Verlag
H . L . T h i l o , Berlin, W. 50, Tauenzienstraße 11. —
Unterhaltende Geschichten stehen in dieser empfehlenswerten
Wochenschrift neben belehrenden Artikeln; für allerlei Be-
schäftigung, für Spiel und häusliche Arbeit wird An-
leitung und Anregung gegeben; das alles wird durch
zahlreiche treffliche Illustrationen in bunten Farben be-
lebt. I n einer besonderen Rubrik, dem Tummelplatz, ist
überdies Gelegenheit geboten, eigene geistige Erzeugnisse
-^ d. h. wenn sie für gut befunden werden — abgedruckt
zu sehen; für die beste Leistung ist sogar jede Woche ein
hübscher Preis ausgesetzt.

— ( « I I ö l t o 1 ^ » k i I ' o v a r i ß » ) bringt in
seiner 9. Nummer u. a. eine Petition des slovenischen
Lehrervereines in Laibach an den krainischen Landtag
hinsichtlich der Rechtsverhältnisse des Lehrstaudes, einen
Bericht über die in Cilli abgehaltene Lehrerversammlung,
einen Aufsatz über den Sprachunterricht im ersten
Schuljahre von D i m n i k , die Fortfetzung der Cultur-
bilder aus Kram von C i p e r l e , endlich verfchiedene
Mittheilungen.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen
in Krain

für die Zeit vom 11. bis 18. März 1899.
Es ist h e r r s c h e n d :

die Schweinepest im Bezirke Gottschee in Hen Gemeinden
Gottschee (1 H) , Aicnseld (<l H,), Mltterdorf (5 H.), Müsel
(2 H,), Selle (5 H.), Strug (1 H.); im Bezirte Gurlfeld in
t>eu Gemeinden Landstrah (1 H.), Zirlle (1 H.); im Nezirle
Tschernemtil in den Gemeinden Ältenmartt (4 h.), Vozatovo
(2 H.), Vöblitsch (1 H.), Grllble (2 H.), Mlbersdern (1 H.),
Kerjchdorf (1 H.), Lota ft h.), Podzemelj (4 tz.), Schwemberg
(3 tz.), Tschernembl (1 H.). Tanzberg (2 tz.).

E r l o s c h e n :
der M i l zb rand beim Vttnde im Bezick Tschernembl in

der Gemeinde Altenmartt (1 H.).

l. Verzeichnis
dc« beim k. k. Landespräsidium für Krain für die
Abbrändler von Untcrsteinberg eingelangte» Spenden:

Herr Ingenieur Karl Grünhut 2 st.; Herr Advocat
Dr. Franz Papez 10 st.; Frau M. I . in Laibach 1 st.;
beim hiesigen Stadtmagistrate eingesammelt 39 st. 73 kr.;
beim hiesigen Stadtmagistrate durch Herrn I v . Götz ein«
gesammelt 40 fl. 20 kr.; Sammlungsergebnis der Be-
zirkshaufttmannschaft Krainburg 129 st. 4« kr.; alter
Stammtisch «Zum Stern» (Fcrlinz), Laibach 2 l st. 50 kr.;
Sammlungsergebnis der Bezirtshanptmannschaft Tscher-
nembl 111 st. 3?'/2 kr.; Sammlungsergcbnis der Bezirks-
hauptmannschaft Gottschee 35 st. 42 kr. — Summe des
I. Verzeichnisses 390 st. 68' / , kr.

Neueste Nachrichten.
Die Lage in Ungarn.

(Original-Telegramme.)

B u d a p e s t , 20. März Das Abgeordnetenhaus
setzte die Specialdebatte über das Budget pro 1899
fort. Nach Annahme des Titels «Ministerpräsidium»
und »Kosten für den Neubau des Gebäudes des
Ministerrathspräsidiums» zog das Haus den Vor-
anschlag des Ministeriums des Innern in Verhandlung.

B u d a p e s t , 20. März. Das Abgeordnetenhaus
votierte das Budget des Ministeriums des Innern im
allgemeinen. I m Laufe der Debatte verwies Minister-
präsident Szell auf seine Programmrcde und erklärte,
er strebe die Durchführung der von der Gesetzgebung
bereits principiell ausgesprochenen Verstaatlichung der
Verwaltung an, könne jedoch nicht versprechen, dass
dieiek in allernächster Zeit geschehen werde. Auch bis
dahm m ü M n die Verdeffnungcn durchgeführt werden.

Redner erklärte, er werde die Frage der Wahlreform
zum Gegenstande eingehenden Studiums machen und
im geeigneten Zeitpunkte sich darüber mentorisch
äußern.

B u d a p e s t , 20. März. ^Bericht des ungar.
Telegr..Corr.-Bur.^ Das Magnatenhaus trat heute
vormittags um 11 Uhr zu einer Sitzung zusammen,
in welcher die Tagesordnung, worauf sich unter
anderem das Ausgleichs-Provisorium befand, ohne
Debatte erledigt wurde.

B u d a p e s t , 20. März. Iu'nzminister Plosz
wurde heute im Bajaer Wahlbezirke einstimmig zum
Abgeordneten wiedergewählt.

Deutscher Reichstag.
(Original-Telegramm.)

B e r l i n , 20. März. I n der Specialdewtte
des Gesammt-Etats wurde nach längerer Debatte über
die innere Ausschmückung des Reichstagsgebäudes und
der daran betheiligten Künstler, insbesondere Wallot
und Stack, der Etat des Reichstages angenommen.
Hierauf wurde der Etat des Reichskanzlers ohne
Debatte definitiv angenommen. Morgen findet dic
Fortsetzung der dritten Lesung des Etats statt.

Französische Kammer.
(Origlnal'Ttlegramme.)

P a r i s , 20. März. I n der Kammer erklärte
Kriegsminister Freycinet in Beantwortung einer Au-
frage, die wirtliche Ursache der vorgestern stattgehabten
Explosion sei noch nicht klargestellt, doch sei der Unfall
auf eiue Böswilligkeit nicht zurückzuführen. Der
Minister habe den Auftrag ertheilt, allenthalben die
Wachsamkeit zu verdoppeln, um die Wiederkehr solcher
Unfälle zu vermeiden. Hiemit war der Zwischenfall
erledigt. Die Kammer nimmt hierauf einen Gesetz-
entwurf an, welcher die diplomatifchm Consul» und
Agenten berechtigt, Eheschließungen im Auslande
zwischen Franzosen und Ausländerinnen vorzunehmen.
Hierauf wurde die Debatte über das Marinebudgct
fortgefetzt.

P a r i s , 20. März. I n der Vormittagssitzung
der Kammer wurde die Debatte über das Marine-
budget fortgesetzt. Admiral Rieunier nahm seine in
der letzten Sitzung begonnene Rede wieder auf und
kritisierte das Programm des Marineministers Lockroy.
Er befürwortete den Bau von Panzerschiffen und
Kreuzern und lobte das französische Kriegsmaterial.
Die Debatte wird nachmittags fortgesetzt werden.

P a r i s , 20. März. (Kammer.) Deputierter
Claudinon bespricht das unterseeische Boot und sagt,
cr glaube nicht, dass Frankreich etwas vor dem Aus-
lande voraus habe. Die Indiscretion des Marine,
ministers werde England behilflich sein, den Bau von
Unterseebooten zu beschleunigen. Der Marineminister
erklärt, er habe keine Indiscretion begangen und wirft
dem Vorredner vor, die Verdienste der französischen
Marine herabgesetzt zu haben, wenn er behaupte,
Frankreich habe nichts voraus, wo doch das Untersee-
boot «Cidi» den Unterseebooten Deutschlands und
Italiens weit überlegen sei. (Bewegung.)

Die Phi l ippinen.
(Onllinal'Teleglllmme.)

W a s h i n g t o n , 20. März. Nach einem Tele-
gramm aus Manilla ist Aguinaldo mehr denn je
entschlossen, den Krieg fortzufetzen. Er unterdrückt
strenge jede gegentheilige Kundgebung unter den
Filippinos. Kürzlich ließ er den General Lagarda
enthaupten, weil er eine Vorstellung wegen Aussichts-
losigkeit der Fortsetzung des Krieges machte.

W a s h i n g t o n , 20. März. Einer Depesche des
General Otis vom Gestrigen zufolge befinden sich die
amerikanischen Kanonenboote in vollem Besitz von
Laguna del Bay. Die an der Pasig'Flusslinie stehende
Brigade unter General Wheatou trieb die Aufständischen
nach der Provinz Morauy zurück. Vorgestern abends
grisfen letztere einen Theil der Wheatou - Truppen an,
wobei zwei Amerikaner fielen und 20 verwundet
wurden. Gestern früh tried Wheatou die Philippiner
15 englische Meilen nach Süden zurück, wobei die-
selben 200 Todte zurückliehen.

Die Vorgänge in China.
(Origlnal'Telegramm.)

L o n d o n , 20. März. Wie die «Times» aus
Peking meldet, befürwortete der englische Gesandte am
letzten Freitag im Tschung-li-V"men die Gewährung
der von Belgien geforderten Concession in Hangau.
Das Tschullg-li.Aamen soll seine Verwunderung darüber
ausgesprochen haben, dass England das belgische Vor-
gehen unterstütze. China wäre wohl bereit, Belgien
Land abzutreten, weigert sich aber, die verlangten
wertvollen Flussufer zu überlassen.

H e l e g r a r n t n e .

Wien, 20. März. (Orig.-Tel.) Der Kaifer
empfieng heule Ritter von Slatin Pascha in Audienz.

Wie^20. März. (Orig.-Tel.). Unt"^ ^
sitze des HandeMinisters Baron D'p" „,^dil^
vormittags eine Sitzung des engeren Eoln ,̂  ^
Centralcommission für die Weltausstellug ,,F
1900 in Paris statt. Auf der Tagcsol^ , .^^
einige der wichtigsten Fragen, so die , H ^ , ̂
conunerziellm Vertretung auf der M * ^ ^
vom Generalcommissär Exner vorgelegte" ̂ l i k
fanden die einmüthige Bewilligung der ^ hB

Wien, 20. März. (Orig.-Tel.) ? ' ^
Sitzung des ArbeitbemUhes " ^ " die/'
Sternegg namens des Ausschusses "v ^ W
leitung der Erhebungen betreffs der " g ^ 5
aroeiter des Ostrauer Steinkohlenrevieres' ^ ^
statistischen Fragebogen an die Bergle^ M .
werden sollen, sodann die Begehung ^ sF
durch Delegierte seitens des statistische"". ^
den und die Fragebogen eventuell ^ M ^ l
Befragung der Arbeiter ergänzt werde' ' ^
tauf beantragt die Frage der B " „ ^ A
Enquete einzubeziehen. Phllippouichbeann » . ^ ^
zung des Fragebogens bei der Enquete ^ ^
Arbeitsverhältnisse der Arbeiter in den >,̂  l^
rufen vor dem Eintritt in die Verg" ^
wünscht ebenso wie das Eentralconute ^
besitzer die Ausdehnung der Erhedul^el ^ ^ >
übrigen gewerblichen sowie Kuldwirtschal ^z ^,
des OstraU'Karwiner Reviers. Inama-^ ^,^,,
die Wichtigkeit der Vruderladeu. Äel 0" ^ . ,
wurde der Antrag Philivpovich u n d " M
bericht angenommen, die übrigen A " ^ A i ^ i ,
Bezüglich der Enquete über die ̂ ge ^ F ^
genehmigte der Arbeitsbeirath den n" > , ^
wonach im Apri l die Enquete statt^^,,
Zwijchenmeister sowie die Arbeiter " ' H ^ F ^ '
getrennt zu vernehmen seien und die ^ , ,
auf Wien zu beschränken sei. Der M l l " ^ Al^
Zuziehung von Vertrauensmännern ^ ^
und Besichtigung der Wertstätten " " " ^ ^

Budapest, 20. März. (Orig.-Tel,, , ^
Versammlung der ungarischen allgenu' ^ ^ M . ^
nahm einhellig den Bericht des D i r " ^ ! >
und beschloss, 18 Gulden per Actie a" ^
vertheilen. c n r i B ^ ^

Trieft, 20. März. (Orig.-Tel.) ^ > ^
und Prinz Georg von Baiern sind E ! , M
50 Minuten nachmittags mit der ^ ..
Pola abgereist. Ae l, ^

Trieft, 20. März.
Escadre unter dem Commando des " ^ in
Herrn von M i n u t i l l o ist heute I " >)
gangen. Aeit h"

Trieft, 20. März. (Orig.-Tel.) " ,5
herrscht hier starker SchneesturM- .. We", 5

München, 20. März. ( O l ^ - ^ " f ^ §
Meldung des .Oanlois» über d « / ^ c ^
Mischen Nuntius in München M o n ^ F ^ ^
an Stelle des Pariser Nuntius ^lau^^chc^
gemeine Zeitung» mit, dass auf d ^ . M b̂ ,j>
tiatur von einer solchen Vcrnfun^ n ^ .̂„ ..
Man glaubt auch aus
Meldung des .Oaulois» gänzlich " ' - ^ ^ >

Kiel, 20. März. (Ori^Tel.) I „ S « ^
des Prinzen Waldemar, des "/M' î,el ^ .
Prinzen Heinrich, in dic Armee H ,̂,g ü"^,
eine Ansprache, in welcher er dle M Oes>" ./<,.
dass der Prinz durch Thatkraft, ed" H ^
gleiche Gefühle für das Vatcrlano ^ ^ ^
werde, wie fein hervorragender -!>" ^
eine Parade der Marinetruppen > " ^ c ^ K

Rom, 20. März. (Orig.-Tel.) ^ c < /
im Lehnstnhle m,er Meffe bei. SeM ' F
ist stets der gleiche. Ernährung 9" H
Mäßig. . 5,s) ? ' ^ H

Toulon, 20. März. (O"9-Z zse d ' ' /
beHürde dementiert in formellem ^ ' P ^ ' ,̂
dafs gegen den Wachposten bel oe' ^ ^
Beanmont ein Attentat verübt wor" At 5L

London, 20. März. ( O r ' g - ^ ' „ F ^
melden aus Melbourne, dass " ' F . ,
dortselbst befürchtet werde. ^ ) Mchsl ^

Newyork, 20. März. (Or ig . - "^d d " ^ e.
Havanna eingetroffenen Meldung ' D s , >^
Nacht vom Samstag auf den ^ , , g c " > ' ^
Zusammenstoß zwischen der Volts" ^. B ^ ,
lizei statt, welch letztere, s e l ^ s « , M
gebungen zu Gunsten Gomez " ^ t >" ,'^! /
der Bevölkerung fortdauernd vcryv) el> M .
lafs gab der Versuch eines P " " U ^ dec F',.
lullg auseinanderzutreilien. Z'"^v B ^ ^
der herbeigeeilten PolizeimannschaH M l l ^ l ^ -
schüsse gewechselt, wobei 30 b.s /> ^ oc ,/,,!
ein Polizcihauptmann, lebensgefay^ ,.cil > i ^ ^
Zwei Civilisten sind ihren Verletz".,^fc^,^.
amerikanischen Truppen wurden ö ^i» ^ ^
reiche Personen wurden verhaft"' ^ ^
sammenstoh fand in der Nacht, v " ^
Montag statt, wobei zwei P o M ^ l
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I ^ ^ ̂  . sowie gclinai-«, ^«i880 und farbige „ttsnnobsrg 8eiljy" von 45 lcr. bis
! ^ l ^ ^ ^ » ^ ! _^_ ^ . l 4 6 5 per Meter — glatt, gestreift, carriert, gemustert, Damaste :c. (ca. 240 verschiedene

! !> > !> I ^ ^ 5 ^> WD^ ' ^^^ I ^ ' » I ^ Qualitiiten und 2000 verschiedene Farben, Dessins ,c.) (44) 12—3

^ ' i 4 ' t t K Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

< ^ ^ ^ M e l e r u. Seiden-Brocate —ab »leinen eigenen Fabriken tt.llvunvdorx»3siäou-l'»brilron,2üi'ioli st u.ll. LMlorM).

Angekommene Fremde.
, Nn, ,y bntel S t M Wien.

^ " NtNe" N i^ ? ^ " ' Tischlermeister; Winter, Maler/
Fünftirchen. - Jenny, FabrilS-!

^ ^ p o l t k ^ ^ , Winger, Kfm.. Salzburg. - Löwy,
't'M ^ ' gnai», ^°W«er, Professor, s. Frau, Krems. -
H°^' ^°'°H w'c "7 Veclers, Kfm., Wln. - Dr, Kralic:
°!°i, ^n i l l l i r , ' " ^ . Tviest, - Eber, Maler, Abtazia. -
^iin/lln.. Essel ^a°tsbahn°Nrvident, Knittclfeld. — Gut-

Npl ih . - Gossler, Reisender.

' < ! ' ^ l u b c r ^ ! n " ' ^ ^ ' ^ " " 1 ' ^ Schweiger, Mnl.ls.
^ltc?'Clern Vi. ,r ^ ^ i m a n n , Panel, Huseeil, Mnzl,
H ' 3r°u u ' ̂  Wechsler. Mte. und Neisende; Münz,
^!li c' Eontm ^ ^ " > Dr.Schmidt s. Frau- Nosaliwicz,

^'chte. K l a " ? " ^ " ' ' ' ' ^^" ' " ^ ° ^ ° ' Professors-

l l z ^ l k w « b'tel Elefant.
" ^ ^ " - ' ^ . ^ ^"nz. Director, s. Familie; Hubin,
Kte ^Ulsch.bem ^ . Ingenieur der l. l. priv. Südbahn;
^A l l f .Z t t " l. Schorl, Breuer, Breuer. Urataric, Pick,
^ ? " ' Priumi °«"^' Privatier, Fiun.e. - Dr.Exner;
^w. > -^ <U,"' ittaibl. — Kostial. Privatier; Ledvina,
^ >^ i ,ch^"nn, l.t. Beamter. Gottschee. - Schmidt,
^ , ' « » - i ) ^ ? ° " " . P,ocurist, Eisnern. - Fuchs,
^F°ch, ^. ^ ' ^ " l c i c , Rudolfswert. - Kunstelj, Kfm.,
^ l i ^ Marusla, Ingenieur, Pola. - Dr Slänc'

m » ^ ^ ^ ^

^ ^ 3 ^ Beobachtungen in Laibach.
^ I ^ ^ M i t t , . Luftdruck 736 0 mm.

^!?,v^. 725«! ? ? ^ M > . mäßig bewM
' Hs^3V ̂  ^ ^ ̂ ' " ^ ' s bewöM

^ 4 . t 'mmi . . , ' ' ? ' ^ ^O. 'ni lh ig ! SchneV ,29-8
^ ^4. >liiel der gestrigen Temperatur -13« , Nor-

^ "toziehung v,m 18. März.

> ^ H i e n ' . ^ ^ 60 32 13.
^ - ^ ^ ^ 1 7 22 67 13.

l ü ^ i ! ^ d°n jch" Weltausstellung in Chicago Sehr leicht
" ^ 'Thü ren : c N « ! ^ ^°ch"l,ml>nq aller Holznatlungen

"""gattp Ahäitllch dci Nrüdcr Eberl. Laibach.
' ^ ' âch auewärts mit Nachnahme.

(879) 11—1

A u f der letzten Budapester Ausstellung

hat bi° Franz Josef-Bitter-
H U ^ N ^ unter den gleichartigen Wässern allein

die Große Millenniuins-Medaille und eine Aller-

höchste Auszeichnung von Sr . Majestät erhalten.

Als Normaldosis genügt ein Weinglas voll, des

Morgens nüchtern genommen. (5921,) 2-1

Schmcrzerfüllt geben die Unterzeichneten Nach-
richt von dem Tode der innigstgeliebten Gattin,
bezw. Mutter und Schwester, Frau

Anna Lerne geb. Luccardi !
welche heute nachts um halb 12 Uhr nach kurzem
schweren Leiden, versehen mit den heil. Sterbesacra»
menten, im 3b. Lebensjahre aus diesem Leben schied.

Die Veerdigung findet Mittwoch den 22. März
um b Uhr nachmittags vom Trauerhause in der
Vradischagasse aus statt.

La ib ach am 21. März 1899.

Ludw ig Üerne, Goldarbeit«, Gatte. — Nlo ls
Luecard i , Vluder. — Ludw ig , Johann , A n n a ,

Va len t ine , P a u l , Kinder

Ravnokar doslo! Za sole!
Haardt-Orožen, Šolikl stenakl »emljevld EvroP©>

1:4,000.000, na platnu (v toku), cena gld. 7 50-
dto. dto. na platnu, s palicami, cena gld. 8*50.
dlo. obeh point, 1:20,000.000, na platnu (v toku),

cena gold. 9- —
dto. dto. na platnu, s palicami, cena gld. 10 ' —

Vedno v zalogi (856)6—6

v knjigarni Ig, pi. Kleinmayr S Fed. Bamberg
v Ljubljani, Kongresni trg.

Daulsaguug. !
l Vom tiefsten Schmerze bewegt über den herben >

Verlust unserer innigstgeliebten, engelsguten Mutler, s
bezw. Groß« und Schwiegermutter, Schwester und !
Tante, der Frau l

Anna Edle v. Schildenfeld
geb. Piringer !

sind wir auherstande allen einzeln zu danken, !
daher wir auf diefem Wege filr die vielen Vrweife l
inniger Theilnahme, fllr die zahlreichen, prächtigen j
Kranzspenden und für die ehrende, zahlreiche Ve« s
gleitung der unvergesslichen Verewigten zu ihrer «
letzten Ruhestätte unseren tiefstgefühlten Danl zum l
Ausdrucke bringen. «

La ib ach am 20. März 1899. !

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. !

Johannesthaler Stückkohle
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Course an der Wiener Börse vom 2l). M ä r z 1899. N^ v««, officüllen Coursblatte.

NW

««lb Ware

vom Vtaatt znr Zalilunss
übernommeuc (kiscnli.-Pr!»»..

Obllgnlivl lcn.
Elllal'tthlml)!! !!0» u. 3!X»0 M

4«/„ ab 1U"/„ E, St. . . , l l b ' — l i b bo
Clisabfthdal,!!, <U0 u. 2000 M,

2«a M, 4"/^ l i» '?a i l 0 80
sslaiiz Ius>1 A,, Lm, !8«4. 4°/„ SS b0 ^00 30
Glilizilchl' Karl - L»dw<g - Nahn,

dweije OlNcle 4"/„ , . . , S»— 100>-
Vuraribllgtr Vah», ltm, ld«i ,

4"/« (dlv. St,) S,. f. ,00 f l . N 9» sO »9-80

N„ss, Wold,<>!ttc 4"/„ P« Easst l<»'8» l»ü'05
l>!l>. d!o. per Uüiniu . . . . l i ö s l 1L>) l!l
d!o. Rente in zllDM'Muahr,, 4"',,,

stsxersrci sl!r^>»u5>rc»n'n^!U,!! 97 80 V3- —
<"/„ d!o, t'!u, per Uliinio , , 9?'8O 98-^
t><° 3 t , L AI Oold l l ) ,> i l , t ' / / / . , 8?'«ü »''-»!>
dlo, dto, Sübr i lUU f! , 4V," „ l » l « l l22 8>!
dlo, Staa,s Odlig M g , ^sll,,!

v, I . l87«l, ü"/„ . , . , ,zc> 4(, i z l 4l>
d!u. 4l/2"/n3chai!lrogal>?lbl, Ob! loo-oo l n l 4l>
d!o, Pväm -Äül, il 10U f l , « W ,««..» lö4 -
b!o dto, l̂  50 <!. ü. W ,«» '—l l l4 —
TIieis,Me«,.L°se 4«/, 1<)0 f l . , 140 ?d »41 ?b

Grundentl. > Vlililziltiunlü
(für l00 f l , ÜM,).

4"/c, 'mganlchk (,Nl> f, ?, W ) . yg'50 »7-z.i
i"/n lioatijche und ilaumiii^e , »?-— 93- -

Andere össenll. jjülehtn.
Dll»a»>Rcg,'Lose K " , „ . . . . <8,v?k> <«l 60

dto. '«»lclhe 1878 . . l08'?ü lOU'ü,'
Anlehc» der S!„di <Wrz . . l l » ' - — —
Anlehen b. Stnd, em i„ds Wie» l04'Vü l M «'
. l̂,!lchcn b. NtnbiNl'lm'inbe Wien

Ellbcr odei Gold» . . . izz i h izg^—
^. i in ienAnI , b. Stnd!„»l,W,e!i 17^-75 l??'?!,
.'lnirbun-ÄnI^htn, u>,!^d 5>^ ,^ .z , „ , „ , , ^
4",, Ulainer Uantx« Ä»leh«n . ^g.U «9>zb

»t ld War«

Psandbllts«
(für 10U fl.).

Vobcr. aNg, öst, i n ö N I veil, 4"/„ 9l»-lU 9 9 ^
bto. Pläm..Schlbv, 3'V„, l Em 1!«> — , 2 . ».
dto, dlu, 3'v„. U.Em, ^,? üll lt»-zli
N .«steir, Ull»t>r«'H>,ft, Ä»st, ^i",,. V9'»U l<X) SU
Orst, »iig, Va»I Verl. !"/„ , , lOU'IU l t t i iu

bto, bto lwjayl. ,. l> „ . . lOO'i« w l ll)
VparcaNe,i.üst,, 8 0 I , ü'/,"/<,vI, lob bu —>—

PrloriliilL'yliliglltiontn
(fiir lOU fl.).

sserbinaob» '.'lorbbahn (tm. 1880 l<Xl SU 101 50
l^estcrr, Nordwcs!bi»l>» . . , l iu»»» i i ! '40
ötaalKbahn.i^i lFrcö^üUpS, z<i« Lü »19 50
öudblllin «"/„ ll Fics, üU» p, 5t 1?« „u ,»>) .

dto, b"/.,tl U0U f l ,p , U>«f!, lzl4'bU Zz»ü »0
Ung.ssaliz, Bah» KX,'»« lus «u
4"/« Unterlrainer Nahnen . . 99 b0 l l « —

ßanll°illtitn
(prr Stück),

NngwOest, Vnnl 200 f l . SU«/« E l54'«>» lüü «0
Vaulverein, Wiener. 100 f l , , »'<?»b»7?7ü
V°dcr..N„st.,vtst,/<»00fI,S,4U"v <80 — 481 -
Vrdt'«lust. s. Hand, »,(Y, KM sl —'— ^- '—

dtu. dto. per UltwoSel ' t l ' r . 3«?-?v»68»a
cirrbitbanl, Nllg, »n«,, WU f>, . Htz« — 8»,, b»i
Depusittnbant, Ällg,. «»<) fl . »21 - -223 ' . -
(!«co!!!ptr Oc!,, Ndröst,, l>0!» s,. 733 — 7 » i > -
Oiro n, Lasscnv, Wiener, ^0!'sl, »SU — z><<8—
HNpothelb,, ccst,, 80" fI,2ö"/„ E, 9?'— L?Lb
iiänblrbanl, Oest.. '<!('« sl, . . »40-«5 »iu 7̂>
Oestcrr,'M,gar, Vanl, «U(> sl. . 918 — »17 -
Uüionbanl !̂M1 f l 3X8 ü« ^ 9 —
«ei lehManl , » l l , . , 14« N. . l ? b - l ? ? -

«eld War,

Hrtien vun Transport«

Unternehmungen
(per Stück),

'!,>!s>a«TtpI, Eisenb, 300 fl . 1»i?» l»5b-
^ü!>!N, ^lludwihn l.̂ o f l , , , »,»8ö<»»z!)!!0
^iilchtislirabcr Eis, 500 f l , L M l ? « 17S0

d,o, bto, (lit, Ii) 200 fl , , «40-— 64» —
Douau > Dampslchisfalirt« > Ges,,

Orst,'ri„ ^«> f l , CM , . 45i — 4L4--
Dux Äudeübachrrlt..« 2N0sl,E, ?e-k»> ?«-zc>
^crdi>'andö Nordu, l<X><!jl,CM, »»?b' l»8»z-
L?ml>, (5,eniow,'Iassy > lHiscnb,'

Osjsllich.ist 8<>» sl. S, . , »9» Ü5 «98'?b
Uluub. Oest,, Trieft, bM sl ,CM, 4S9 -47»-
veslerr, Rordweslb, 2UU sl. H. »45>— »4« -

blo, bto, (lit. U) !icx» si. S. »z« 5n , b ? - -
Plan°P,ixer Elsenb. l5U f l . S. , 09 «z 99-üs,
^laat^ijenbah» 200 f l . V. . 363 ?ü 8N4 »b
^üdl'lU,» ü<W f l , S S4'KO « ! i ' -
Lüdnordd, Vcrb 'A , 200 sl, T M . 20/ lb U»7'?b
Tramway Ges.,Wr,17»fl.s,W, —-— .->—

bt°. Cm l»87. 200 f l . . . 5^5— 51»--
Tramwai, Ges, Neue Mr. , Prio»

ritats->.'lctien 1NU sl. . . . l8N - 13?'—
Una, „a l iz Eisenb, 20Nsl. Silber »14 bN »ll» üo
Unn Westl>.(Naab'Graz)20asl,S, »,4 — »14»«
Wiener üacalbahnen» Act.»Ges. —>— - , >—

Industrie-Hctlen
(per Stück).

«nnnes.. M g , öst,. 100 sl. . «l0-?l>l<1?b
E^ndier Eiscü' »nb Stah l ' Ind.

i l , Wien N'0 fl 98 i« 100 -
itiienlMmn, Lei!,«.,, ltrste, «a f l . , « ,z , 4 9 - ^
,,^>l>eni!i!,l", Papiers, u, V G . 83— »»- -
^i^siniiev Hlraiil'«! l<>0 f l . . ,«4 — l8S —
Mm«»,! Geselllch,, vest, .alpine ^39 — « » » ^
P.ager Eüen Inb Ges. 200 f l , ,„?» ,<«L
ö„>„o Tori, öleinll»,>en s><> f>. z»7 — «N» ̂
„2ch!0n!mlll!l", Papiers. !iM sl, ,!>8 »,'»1» -
..Tteyrerm,''. Papiers, u . « . « . , 7 1 - « 7 3 -

tr i fa l ler Kuhlen,»,-Ges. 70 fl. , » , . _ ,»».
Waffenf.^.Orst,!,, Wic».«0Nfl, z? , _ z ? ^
Wan«on.L«lha!ist,. «l l l , , . InPeft.

N r , »äxneselllchaft ,00 f l , ,' .' k . ^ " " " ' "
Wlenerberger Ziel,el°Actien-Ves. " ^ ^ " ^

Diverse Lose
(per Stück).

Vudaptst-Nafillca (Dombau) . ^... , „
Creditlose 100 fl. . , . . . .«z 3 - , ' . "
ll!.,ry'i.'ose 40 fl, CM, , . . «» «^ '^ ,^1
4" ,Donau«Dampfsch, llwfl.CM. " " ^ ' ,°I "°
Osener Lose 40 fl " ? . " ' A , 7 I
Pa,sfy.Lose 40 f l , CM, . . . ? ( . " «?.",
»,r!h«!!«freuz.0,st,Vel,v..1nfI. °^ 71 ,?.
Null,«» Kreuz, Una,, Ges,v.,b<I. , , . ° " , , .
N„'°IPY.Lo!e ,» fl » ' , " ' ' . "
La!n,L°!e 40 f l , l i M . . . . ° ^ »",«
C! Gcn°i«.^ose 4« ,1, CM, . ^ . ; ? ° ^ ,
li^dsleiü'Lost 20 f l . CM. . . A . 1 I 3 ? . "
G!,.!nstsch. d. 8"/„ Pr,°Ech»ldv. " "

d Vodtncreditanstalt, I. Em. ,..»« ^ g ^
dtu, dto, I I . <tn>. 1889 . . ,h.„ , ^ , ^
Lail'acher Los« , 4 .— zz —

Devisen.
Amsterdam 9» 8« 98 ?b
Drilliche PlHtze 5 » — b9'07.
London 120 ^,» 1,0 «»
Pari« 47'??. »7?»
Gt. Petersburg - — >» —.

Dnlulen.
Duraten z.7,, ^ 7 ^
LO'Frnxcö'Gtiicll ' g.^z ̂ . ^
Deutsche yü'ichölmnlnulei! . . ^ g . ̂ ° ^ . ^
Iial ie inlc!»- Vanlxu len . . . 44 "o 44 8 )
Papier «nbe l ^ 7 ^ , , ^ ^

N> ^tV^a^* ^***^* , -Mr. Ĉ  M S B T e r .l. Privat-Depot» (Safe-Deposit») :
' * > > > > ^ • " « ' l « a nmi Valnten. T=3ia.-r> Tg-, TI TI A TXTa e l a . s l e r - C 3 - « WO33u<l>Xt IH * —*»•»..

^***»»^VVer8ioherung. ' r«ib«ch, spitaiRaHso. YiriUui| m iir-EHHniIw BtrtiCifsHt- wlMtllrHwH. :


